
LokalesDONNERSTAG
10. SEPTEMBER 2026

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Preußisch Oldendorf
Minigolf-Anlage Pr. Olden-
dorf, 14.00 bis 19.00, AmGolf-
platz 8, Tel. 0176 56777323.
Haus des Gastes, Kurpark,
9.00 bis 18.00, Hudenbeck 2,
Bad Holzhausen.
Kaffeetreff, ev. Kirchenge-
meinden Bad Holzhausen und
Börninghausen, 15.00, An der
Kirche 11, Börninghausen.
Café Kinderwagen, für Eltern
mit Kindern bis zu 3 J. sowie

Schwangere, 10.00 bis 12.00.
Kleiderkammer, Annahme
von guter gebrauchter Klei-
dung, auch Spielzeug und
Kinderausstattung, 15.00 bis
17.00. Café International,
16.00 bis 18.00, Begegnungs-
zentrum „Altes Pfarrhaus“,
Spiegelstr. 3.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
14.00 bis 18.00. Rathaus, 9.00
bis 12.00, 15.00 bis 18.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. 05742 93110.

Skatclub richtet
Traditionsturnier aus

Friederike Bönning übernimmt die Leitung der
41. Lübbecker Altkreisskatmeisterschaft.

Lübbecker Land. Der Skat-
verein „Ilweder Hof Haldem“
richtet auch in diesem Jahr das
Traditionsturnier aus. Zum41.
Mal findet die Lübbecker Alt-
kreis-Skatmeisterschaft statt.
Da Gerd Schöning aus ge-
sundheitlichen Gründen nur
noch im Hintergrund organi-
satorisch mit aushilft, über-
nimmt Friederike Bönning die
Turnierleitung der Veranstal-
tung. Die VorrundeNordwird
am Freitag, 6. November, um
18 Uhr im Hotel „Im Loh“
Espelkamp/Frotheim gespielt.
Die Vorrunde Süd startet am
Freitag, 20. November, 18 Uhr
im Landhotel „Annelie“ Bad
Holzhausen. Zugelassen wer-

den nur Spieler mit Wohnsitz
im Altkreis Lübbecke oder
Mitglieder eines Skatvereins
im Altkreis, denn das macht
das Traditionsturnier aus. Für
die Endrunde qualifizieren
sich der Nord- und Südmeis-
ter, 30 weitere Spieler aus der
Rangliste, plus acht Nichtver-
einsspieler. Also treffen sich 40
Spieler am Sonntag, 6. De-
zember, zur Endrunde um 11
Uhr im Hotel „Kahle Wart“ in
Hüllhorst und spielen in drei
Serien à 48 Spielen den Alt-
kreismeister aus. Auch ge-
denkt der Skatverein seinem
Ehrenmitglied und Haupt-
sponsor, dem verstorbenen
Paul Gauselmann.

Freuen sich auf die 41. Lübbecker Altkreisskatmeisterschaft: Vor-
sitzender Werner Henke (v. l.), Titelverteidiger Manfred Golcher,
Turnierleiterin Friederike Bönning sowie der sechsfache Altkreis-
meister Andreas Hartmann. Foto: Gerd Schöning/Skatclub

Großer Auftritt für den Dorfzirkus beim
Bürgerfest des Bundespräsidenten

Der inklusive Dorfzirkus „Maluna Kunterbunt“ und das „Hüffer Spectaculum“ waren eingeladen, das
Rahmenprogramm des Festes in Bonn mitzugestalten. Haben sie den Bundespräsidenten persönlich getroffen?

Sandra Spieker

Preußisch Oldendorf/Bonn.
Es war ein ganz besonderes
Wochenende: Gemeinsammit
der Gauklertruppe „Hüffer
Spectaculum“ war der inklu-
sive Dorfzirkus „Maluna Kun-
terbunt“ aus Preußisch Olden-
dorf mit seinem Mitmachzir-
kus beim Bürgerfest des Bun-
despräsidenten an der Villa
Hammerschmidt in Bonn da-
bei. Der NW erzählte Zirkus-
leiterin Angela Hölscher von
der ereignisreichen Reise.

„Vor allem der Samstag mit
mehr als 10.000Gästenwar für
uns ein echtes Erlebnis“,
schwärmt Angela Hölscher.
Dabei haben die Eggetaler
nicht nur einen Mitmachzir-
kus angeboten. Zur vollen
Stunde gab es immer abwech-
selnd kleine Shows von „Mal-
una Kunterbunt“ und dem
„Hüffer Spectaculum“, der
Gauklertruppe der Lebenshil-
fe Lübbecke.

Auftritte machten viele
Menschen neugierig

Danach sei die Manege für
alle geöffnet worden und die
Besucherinnen und Besucher
konnten selbst ausprobieren,
Teller zu drehen, zu jonglie-
ren oder sich sogar auf das Na-
gelbrett der Gaukler zu legen.
Angela Hölscher: „Das haben
sich übrigens ziemlich viele ge-
traut.“

Die Shows seien für die Ar-
tistinnen und Artisten des
Dorfzirkus natürlich etwas
ganz Besonderes gewesen. Si-
na ausPreußischOldendorf et-
wa habe gesungen und dafür
richtig viel Applaus bekom-
men, sagt Angela Hölscher.
„Überhaupt haben wir ge-
merkt, dass die kleinen Auf-
tritte viele Menschen neugie-
rig machten und anschlie-
ßend zu unserem Mitmach-
zirkus lockten.“

Und dort sei zeitweise rich-
tigviel losgewesen.Kinderund
Erwachsene probierten ge-
meinsam aus, die Artistinnen
und Artisten zeigten ihnen die
verschiedenen Zirkuskünste
und überall wurde geübt und
gelacht. Eltern und Kinder
schreckten nicht einmal vor
dem Kopfschwertkasten des
„Hüffer Spectaculum“ zurück,
erzählt Angela Hölscher.

Genau das sei der Wunsch
für dieses Wochenende gewe-

sen: nicht einfach ein Pro-
gramm vorzuführen, „son-
dern Menschen miteinander
ins Tun zu bringen“. Men-
schen mit und ohne Unter-
stützungsbedarf hätten dabei
ganz selbstverständlich ge-
meinsam in der Manege ge-
standen – mal als Artistinnen
und Artisten, Gauklerinnen
und Gaukler, mal als Anlei-
tende und mal als diejenigen,
die etwas Neues ausprobier-
ten. „Für unsere Artistinnen
undArtisten war es etwas ganz
Besonderes, bei einer Veran-
staltung des Bundespräsiden-
ten nicht nur zu Gast zu sein,
sondern selbst zum Pro-
gramm zu gehören und ande-
ren Menschen etwas zeigen
und beibringen zu können“,
sagt Angela Hölscher.

Auch organisatorisch hätte
sich die Gruppe aus dem Lüb-
becker und auch Bünder Land
sich sehr gut aufgehoben ge-
fühlt. Die betreuende Agentur
habe großartige Arbeit geleis-
tet und dafür gesorgt, dass das
AngebotanvielenStellensicht-
bar war. „Dazu kamen viele

nette Begegnungen mit Mit-
arbeitenden, anderen Ausstel-
lenden und natürlich den Gäs-
ten.“

Es gab einen
Wermutstropfen

Doch einen Wermutstrop-
fen gibt es: Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier ha-
be es bei seinem Rundgang lei-
der nicht bis zum Mitmach-
zirkus geschafft. Angela Höl-
scher: „Darüber hätten wir uns
natürlich sehr gefreut.Aber bei
einem so großen Programm
kann eben nicht jederWunsch
in Erfüllung gehen.“

Am Ende bleibe vor allem
eine Erkenntnis: „Wir kön-
nen Mitmachzirkus für mehr
als 10.000 Gäste. Darauf sind
wir tatsächlich ein bisschen
stolz“, so Angela Hölscher.

Nach all der Aufregung und
Vorbereitung ging es müde,
glücklich und mit vielen schö-
nen Erinnerungen nach Bün-
deundzurück insEggetal. Eine
Wiederholung ist sehr er-
wünscht.

Großer Auftritt für die Teilnehmer aus dem Lübbecker und Bünder Land: Der Mitmachzirkus zeigte vor zahlreichen Gästen im Garten
der Villa Hammerschmidt in Bonn, was er kann. Fotos: Angela Hölscher

Das „Hüffer Spectaculum“ lud ein zum Mitmachen: Ein Gast wagt
sich an die „Handabmaschine“.

2.000 Ehrenamtliche
Einmal im Jahr würdigt
Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier mit per-
sönlicher Einladung das
bürgerschaftliche Engage-
ment von 2.000 Ehrenamt-
lichen in ganz Deutsch-
land. 2.000 – die stellver-
tretend für jene 17 Millio-
nen Menschen stehen, die
sich bundesweit für dasGe-
meinwohl einsetzen. Beim

umfangreichen Rahmen-
programmdesFestes für al-
le Bürger waren auch die
Preußisch Oldendorfer da-
bei.
Weil inBerlindasSchloss

Bellevue saniert wird, fand
das Bürgerfest erstmals im
Park der Bonner Villa
Hammerschmidt statt. Das
Gastlandwar indiesemJahr
Japan.

„Das letzte Hemd“ hängt amOrtsschild: Was steckt dahinter?
Am Ortseingangsschild des Ortsteiles Engershausen flattert ein weißes Unterhemd mit der Aufschrift „Das letzte Hemd“.

Was hinter der bundesweit auftretenden Aktion steckt und was Polizei und Staatsschutz dazu sagen.
Ilka Gülker

Preußisch Oldendorf. „Das
letzte Hemd“ steht in schwar-
zer Handschrift auf dem wei-
ßen Unterhemd, dahinter ein
Gesicht mit heruntergezoge-
nen Mundwinkeln. Seit die
Bremer Straße in der vergan-
genen Woche wieder für den
Verkehr geöffnet wurde, pas-
sieren täglich etliche Men-
schen das Ortseingangsschild.
Wer es dort aufgehängt hat, ist
nicht bekannt.

Schon in den vergangenen
Wochen waren aber in ver-
schiedenen Bundesländern
immer wieder weiße Hem-
den, T-Shirts und Unterhem-
den, oftmals mit entsprechen-
der Aufschrift versehen, auf-
getaucht. Dass Ortseingangs-
schilder als Medium eines stil-
lenProtests genutztwerden, ist
hingegen nicht neu.

Schon Anfang 2024 bau-
melten vielerorts Gummistie-
fel in Zusammenhang mit den
sogenannten Bauernprotesten
an den Ortseingängen. Da-
malswarderHintergrundklar:
Landwirte brachten damit, so-
wie mit einer ganzen Aktions-
woche, ihren Unmut über die
Agrarpolitikund ihresichnach
eigenen Angaben verschlech-
ternde wirtschaftliche Lage
zum Ausdruck und warnten
vor den gesellschaftlichen Fol-
gen durch zunehmendes Hö-
festerben, in dessen Zuge im-
mer mehr Bauern ihren Be-
ruf, und damit sinnbildlich
auch die Stiefel, an den Nagel
hingen.

Weiterer Fall aus
Salzkotten bekannt

Die Aktion rund um „das
letzte Hemd“ lässt hingegen

Raumfür Interpretationen.Als
Symbol für Armut wird es als
ProtestbewegunggegendieRe-
gierungspolitik und die wirt-
schaftliche Belastung der Bür-

gerinnen und Bürger verstan-
den und soll wohl die Be-
fürchtung zumAusdruckbrin-
gen, es gehe den Menschen
sprichwörtlich „ans letzte

Hemd“.
Der Kreispolizeibehörde

war die Aktion aus dem Kreis-
gebiet bislang nicht bekannt.
Dem polizeilichen Staats-
schutz ist ein weiterer Fall aus
Salzkotten bekannt. Von dort
heißtes:„DieProtestaktionsoll
auf hohe Lebenshaltungskos-
ten und Abgaben hinweisen,
durch die den Bürgern ‚das
letzte Hemd‘ genommen
wird“.

Verboten sei die Aktion
selbst nicht. Solange dadurch
keine Ortseingangsschilder
verdeckt oder beschädigt wür-
den, läge keine Straftat vor.
Folglich ermittele der Staats-
schutz in Zusammenhang mit
der Aktion nicht. Die Sicher-
heitsbehörden vermuten die
Unterstützer nach Informatio-
nen des NDR allerdings im
rechtspopulistischen Protest-
milieu.

„Das letzte Hemd“ flattert am Ortseingangsschild in Engershau-
sen. Wer es dort aufgehängt hat, ist unklar. Foto: Ilka Gülker

Waldspaziergang in Bad Essen
Bad Essen. Die Bad Essener
Waldspaziergänge starten in
die neue Saison. Am Samstag,
19. September, um14Uhr geht
es los. Es soll ein Spaziergang
für Körper undGeist sein, eine
Stunde voller Ruhe und In-
spiration. DerWald in Bad Es-
sen ist ein Ort, um den Alltag
hinter sich zu lassen und die
wohltuendeKraft derNatur zu
spüren. Je nach Begleitung er-
leben die Teilnehmer Acht-
samkeitsübungen, Qi-Gong,
allgemeine Bewegungsele-
mente oder poetische Natur-
gedichte.

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Es wird wetter-
feste Kleidung und bequemes
Schuhwerk empfohlen. Der
Spaziergang dauert rund eine
Stunde. Teilnehmer können
den Waldspaziergang mit
einem Besuch im Gradier-
werk der Sole-Arena oder
einem Abstecher in den Orts-
kern von Bad Essen kombi-
nieren, beides ist nur wenige
Minuten entfernt. Die Ge-
bühr beträgt drei EuroproPer-
son(mitGästekarte frei).Treff-
punkt ist der Parkplatz Schaf-
stall, Bergstraße 31.

Gemeinde „Neues Leben“ feiert
zehnjähriges Bestehen

PreußischOldendorf.DieGe-
meinde „Neues Leben“ feiert
in diesem Jahr einen beson-
deren Geburtstag: Seit zehn
Jahren besteht die Gemeinde
als evangelische Freikirche in
Preußisch Oldendorf. „Einen
anderen Grund kann nie-
mand legen außer dem, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus Chris-
tus“, heißt es in der Bibel. Die-
ser feste Grund sei einerseits
das Fundament der Gemein-
deundandererseits derGrund,
warum die Gemeindemitglie-
der feiern wollen. Aus diesem
Anlass möchten sie alle Freun-
de, Nachbarn, Unterstützer
undalle,diedieGemeindeken-
nenlernen möchten, einladen,
diesen besonderen Tag mit ih-
nen zu feiern.

Begonnen wird mit einem
Festgottesdienst am Sonntag,
13. September, um 10 Uhr im
Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Spie-
gelstraße 1b. Anschließend er-
wartet die Besucher ein bun-
tes Festprogramm in und um
das Gemeindezentrum in der
Kirchstraße 4 mit Speisen, Ge-
tränken und einem kostenlo-
sen Kinderprogramm.

Mit den Einnahmen aus
dem Verkauf von Speisen und
Getränken möchte die Ge-
meinde sich an den Kosten für
den Bau der Calisthenics-An-
lage an der Sekundarschule be-
teiligen. Wertmarken für den
Verkauf können am Festtag
vor Ort in der Kirchstraße er-
worben werden.
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